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Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
In diesem INFO sind die Kurse Eisenzeit (bitte kurze Anmeldefrist beachten!), Römisch, 
Mittelalter und Arbeitssicherheit ausgeschrieben. 
Im Anhang liegen auch der Jahresbericht und die Betriebsrechnung für das Jahr 2013/14 
bei. 
 
Grabungsfacharbeiterinnen und -facharbeiter? 
An die Generalversammlung in Lausanne wurde ein neues Projekt angesprochen. Die 
Konferenz der Schweizerischen Kantonsarchäologen und Archäologinnen (KSKA) hat in 
letzter Zeit den Status der Grabungsarbeitern und -arbeiterinnen ins Auge gefasst. Hier ein 
Zitat vom Initiator des Projekts, Daniel Gutscher, Berner Kantonsarchäologe, dass der 
Situation gut zusammenfasst:  
 
Im Verlauf der letzten Generation ist in der Schweiz die Ausbildung zur wissenschaftlichen 
Archäologin bzw. zum Facharchäologen Richtung Mittelalter-Neuzeit ausgeweitet worden. 
Die technische Seite hat mit dem bewährten Ausbildungsgang zur Grabungstechnikerin bzw. 
zum Grabungstechniker ebenfalls eine klare Form gefunden. Seit Jahren jedoch besteht in 
der operativen Archäologie auf der „unteren“ Ebene eine Lücke: der grösste Teil der 
Feldarbeit wird allein durch angelerntes Personal ausgeführt, das kaum über einen klar 
definierten sozialen Stand verfügt: Stellenlose, Leute mit abgebrochener Berufslehre oder 
gar keiner Lehre arbeiten neben Leuten mit Berufsqualifikation. Viele erarbeiten sich innert 
kurzer Zeit ein hohes fachliches Niveau im Bereich des handwerklichen Teils der 
archäologischen Feldforschung und werden zu unverzichtbaren Mitarbeitenden. Aber ein 
Stigma bleibt und dies ist äusserst befremdlich: sie bleiben alle eine Art „Sans Papiers“. 
 
Mit einer zunehmenden Professionalisierung des schweizerischen Arbeitsmarkts wird sich 
diese Situation in den nächsten Jahren und Jahrzehnten verschärfen. Eine gerechte 
Einstufung den Grabungsmitarbeitern im kantonalen Lohnsystem ist zunehmend schwierig. 
Aus diesem Grund sucht die KSKA eine Zusammenarbeit mit dem VATG, um einen ersten 
Schritt in Richtung Fachabschluss für Grabungarbeitern und –arbeiterinnen zu überprüfen. 
Die wesentliche Schritte, die nötig sein würden, um einen eidgenössischen Fachabschluss 
auszuarbeiten sind hier aufgelistet: 
 
Phase 1: Anforderungsprofil (welche Fähigkeiten sollen Grabungsfachkräfte nachweisen?) 
 
Phase 2: Ausbildungsprofil (wie und wo würde die Ausbildung solcher Personen 
stattfinden? Wie sieht das Prüfungsgremium aus?) 
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Phase 3: Registrierung beim SBFI (Schweizerische Bundesamt für Forschung und 
Innovation, ehemals BBT: Bundesamt für Beruf und Technologie) 
 
Phase 4: Vernehmlassung (viele Schritte nötig, Anpassungen Dokumente, 
Prüfungsordnung etc) 
 
Phase 5: Implementierung 
 
An der GV haben wir viel Zeit genommen, um diese Idee zu diskutieren. Eine 
abschliessende Abstimmung sprach sich für die Bildung einer Arbeitsgruppe aus, die mit der 
KSKA zusammen Phase 1 im Angriff nehmen wird.  
Ob die weiteren Phasen ausführbar sind? Oder ob wir feststellen, dass einer Ausbildung 
oder Prüfung unrealistisch ist? Das wird sich erst zu einem späteren Zeitpunkt zeigen. Selbst 
wenn alle diese Schritte unternommen werden, reden wir von einem Zeitraum von mehreren 
Jahren bis ein solcher Abschluss finalisiert werden könnte.  
 
Konkret geht es im Moment um den Anforderungsprofil. Der Vorstand wird sich in nächster 
Zeit mit der Bildung der Arbeitsgruppe beschäftigen. Das Anforderungsprofil soll aus den 
Bedürfnissen der archäologischen Betriebe ausgearbeitet werden und bedingt eine breite 
Umfrage an verschiedenen Institutionen und Arbeitsbereichen. Allein dieser Schritt wird viel 
Zeit in Anspruch nehmen. Wir sind natürlich gespannt auf weiteren Inputs aus unseren 
Reihen.  
 
Mit herzlichen Grüssen  
Euer Vorstand 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
Chers collègues 
 
Dans cet INFO, vous trouverez l’annonce des cours « Age du Fer » (attention, le délai 
d’inscription est très court), « Epoque Romaine », « Moyen-Age » et « Sécurité au 
travail ». 
Le rapport annuel et le bilan comptable de l’année 2013/ 2014 sont joints en annexe. 
 
Des fouilleurs qualifiés? 
Lors de l’AG de Lausanne, un nouveau projet a vu le jour. Ces derniers temps, la 
Conférence Suisse des archéologue Cantonaux (CSAC) s’est inquiétée du statut de la main 
d’oeuvre des fouilles de terrain. Daniel Gutscher, archéologue cantonal de Berne et initiateur 
du projet, a bien résumé la situation: 
« Depuis la génération précédente, la formation des archéologues scientifiques et 
spécialisés a été élargie et intègre désormais le Moyen-Age et l’Epoque Moderne. Le côté 
technique a lui aussi été clairement défini dans le cadre reconnu de la formation des 
techniciens de fouilles archéologiques. Cependant, depuis des années, il subsiste une 
lacune au niveau « inférieur » de l’archéologie de terrain: pour l’essentiel, le travail sur le 
terrain est effectué par du personnel, formé « sur le tas », qui ne dispose pas d’un statut 
social bien défini: demandeurs d’emploi et personnes qui ont interrompu une formation 
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professionnelle ou n’en ont même pas commencé côtoient du personnel qualifié. Nombre 
d’entre eux ont rapidement acquis un haut niveau de qualification dans le domaine manuel 
des fouilles archéologiques de terrain et sont devenus des collaborateurs indispensables. 
Mais il est très déconcertant de constater qu’ils restent tous stigmatisés comme une sorte de 
„sans papiers“. » 
 
Avec la professionnalisation croissante du marché de l’emploi, cette situation va devenir de 
plus en plus problématique dans les prochaines années et décennies. Il devient de plus en 
plus difficile d’intégrer les collaborateurs des fouilles archéologiques dans les grilles 
salariales cantonales. 
C’est pour cette raison que la CSAC souhaite la collaboration de l’ASTFA afin d’évaluer les 
possibilités de créer un examen de capacité pour les fouilleurs. Les étapes significatives 
nécessaires pour mettre sur pied un Certificat Fédéral de Capacité sont les suivantes : 
 
Phase 1 : Etablissement du profil d’activité (de quelles capacités doit disposer un 
fouilleur ?). 
 
Phase 2 : Définition de la formation professionnelle (comment et où se déroulera la 
formation ? Comment sera constituée la commission d’examen ?). 
 
Phase 3 : Demande de ticket auprès du SEFRI (Secrétariat d’Etat à la formation, à la 
recherche et à l’innovation, ex BBT : Office fédéral du travail et de la technologie). 
 
Phase 4 : Consultation et édiction (cette phase implique de nombreuses étapes, 
l’adaptation des documents, le règlement des examens etc.) 
 
Phase 5 : Mise en œuvre 
 
Au cours de l’AG, nous avons beaucoup discuté de cette proposition. En votation finale, 
l’assemblée a décidé de la création d’un groupe de travail qui se chargera de la Phase 1 en 
association avec la CSAC. 
Reste à savoir si d’autres étapes sont réalisables dès maintenant, ou si une telle formation 
ou l’examen sont irréalisables. Il ne sera possible de le savoir que dans un certain temps. 
Même si toutes les phases sont réalisables, nous devons envisager un laps de temps de 
plusieurs années pour arriver au terme de ce processus de certification. 
 
Concrètement, il s’agit pour l’instant de définir le profil requis. Le comité va mettre sur pied le 
groupe de travail ces prochains temps. Le profil requis doit être défini sur la base des 
besoins des entreprises en archéologie, ce qui implique d’envoyer un questionnaire détaillé à 
diverses institutions et aux différents corps de métiers. A lui seul, ce premier pas va prendre 
beaucoup de temps. Toute suggestion complémentaire de nos membres est bien sûr la 
bienvenue. 
 
Meilleures salutations, 
Votre comité. 
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Jahresbericht der Präsidentin zum Vereinsjahr 2013/2014 

 
Die Generalversammlung im Jahre 2013 haben wir als Gast des Archäologischen Dienstes Graubünden 
in Chur durchgeführt.  
 
Bei dieser Versammlung haben wir den neu gewählten Präsidenten der Prüfungskommission, Thomas 
Reitmaier, kennengelernt und von ihm einen kurzen Überblick über die Bündner Archäologie erhalten. 
Der zurücktretende Präsident der Prüfungskommission, Martin Schindler, hat den Absolventen und 
Absolventinnen der Grabungstechnikerprüfung  2012 die Diplome überreicht und die Übergabe der 
„Goldenen Ausgräberkelle“ an seinen Nachfolger vorgenommen. Ich ergreife die Gelegenheit, ihm 
nochmals für seine Tätigkeit recht herzlich zu danken. 
Die an der GV 2013 gehaltenen Vorträgen deckten ein breites Spektrum von Themen ab. Vielen Dank 
an alle Referenten.  
Vielleicht erstmalig in der Vereinsgeschichte haben wir im Saal der Generalversammlung anschliessend 
auch zu Mittag gegessen, und zwar sehr gut. Dieses Ereignis führte zu zahlreichen, wenn auch nicht 
ganz ernst zu nehmenden Überlegungen, die nächste Generalversammlung am Mittagstisch abzuhalten. 
Die Rundgänge zu der spätantike Grabkirche St. Stephan und die Klosterkirche St. Luzi eröffneten uns 
die Vielfältigkeit der Geschichte und Archäologie dieser schönen Stadt. Den Tag liessen wir mit einem 
Apéro ausklingen.  
 
Am zweiten Tag durften wir die laufende Ausgrabung eines karolingisch-ottonischen Königshofes in 
Zizers besuchen. Die Grabungen wurden ausführlich von Bernd Heinzle und Jürg Spadin gezeigt. 
Anschliessend hat Gemeindepräsident Max Lüscher uns das weitere Nutzungskonzept erläutert. Es 
folgte wieder ein gutes Mittagessen in Chur, dann ein abschliessender Altstadtrundgang.  
 
An dieser Stelle danke ich dem an der Organisation beteiligten Team des Archäologischen Dienstes 
Graubünden.  
 
An der letzen Generalversammlung wurde Udo Schön wieder in den Vorstand gewählt. Esther 
Schönenberger wurde neu gewählt und ist seitdem mit Udo zusammen im Bereich der Kursorganisation 
tätig.  
Beide Revisoren, Claudia Spiess und Urs Liechti,  wurden wieder gewählt.  
Beat Zollinger wurde neu in die Prüfungskommission gewählt.  
Mein Dank gilt allen für ihr Engagement.  
 
Der Vorstand traf sich seit der letzten Generalversammlung einmal in Basel und dreimal in Bern, um die 
laufende Geschäfte des VATGs zu behandeln.  
 
Seit der letzten GV fanden 10 Kurse mit insgesamt 85 TeilnehmerInnen statt. Wir stehen im Jahr vor 
der Grabungstechnikerprüfung 2015 und zahlreiche Kurse richten sich daher an Prüfungskandidaten 
und –kandidatinnen. Im Weiterbildungsbereich wurde vom Verband der Bündner Elektro-
Installationsfirmen neu ein Kurs über elektrische Installationen auf der Grabung durchgeführt. Die 
Rückmeldungen hierzu waren sehr positiv und wir werden uns bemühen, diesen Kurs in Zukunft zu 
wiederholen.  
 
Die Organisation der Kurse ist ein Thema, welches den Vorstand weiterhin viel beschäftigt. Die 
Kontaktaufnahme und –pflege zu den Referenten und Referentinnen nimmt sehr viel Zeit in Anspruch. 
Das Weiterbildungsangebot breiter zu fächern und Kontakte mit anderen Institutionen zu knüpfen 
bleiben unsere Hauptaufgaben.  
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2013 gab es wieder eine Änderung in der Prüfungsordnung. Die Änderung sieht vor, dass die Suche 
eines Forschungsobjekts für die praktische Prüfung künftig klar bei den PrüfungskandidatInnen liegt. 
Die archäologischen Betriebe werden ihren KandidatInnen natürlich in dieser Hinsicht entgegenkommen 
müssen. Die Änderung wirkt aber vielleicht nachteilig für Kandidaten ohne betriebliche Unterstützung. 
Ob diese Eingrenzung der Prüfungszulassungen in diesem ohnehin sehr kleinen Berufssektor negative 
Folgen haben wird, wird sich im nächsten Prüfungszyklus zeigen. Die regelmässigen Anfragen zur 
Ausbildung im grabungstechnischen Bereich – von Grabungsmitarbeitenden, Berufsumsteigern oder 
Studierenden - verleiten mich zur Annahme, dass wir uns zum jetztigen Zeitpunkt keine Sorgen um den 
Beruf des Grabungstechnikers und der Grabungstechnikerin  machen müssen.  
 
Unsere stabilen Mitgliederzahlen bestätigen, dass wir nicht nur ein Technikerverein sind sondern das 
ganze Spektrum vom Grabungspersonal ansprechen. Die Vereinigung lebt von ihren aktiven 
Mitgliedern. So möchte ich mich abschliessend bei allen Mitgliedern, Kursreferentinnen und –
Referenten, Revisoren, aber auch ganz besonders beim Vorstand bedanken. Nur dank ihres 
unermüdlichen Einsatzes und zahlreicher verlorener Freizeitstunden kommen die Vereinsgeschäfte 
voran. Vielen Dank!  
 
 
Rheinfelden, den 07. Mai 2014 
 
Shona Cox, Präsidentin 
 
 
Rapport annuel de la présidente pour l’année associative 2013/2014 

 
Pour l’assemblée générale 2013, c’est le Service Cantonal d’Archéologie des Grisons qui nous a 
accueillis à Coire. 
 
A l’occasion de cette réunion, nous avons pu faire connaissance de Thomas Reitmaier, le nouveau 
président de la Commission des examens, qui nous a présenté un bref aperçu de l’archéologie grisonne. 
Martin Schindler, président sortant de la Commission des examens, a remis leurs diplômes aux lauréats 
de la session 2012 d’examen de technicien de fouilles et transmis à son successeur la « truelle d’or du 
fouilleur ». J’en profite pour le remercier vivement. 
 
Les exposés présentés lors de l’AG 2013 ont couvert un large éventail de sujets. Un grand merci à tous 
les orateurs. 
 
C’est peut-être la première fois dans l’histoire de l’association que nous avons ensuite dégusté un 
excellent dîner dans la salle même où s’était tenue l’AG. Cette expérience a suscité de nombreuses 
propositions – pas toutes à prendre au sérieux – de mener la prochaine AG directement à la table du 
déjeuner. 
 
Les visites de la chapelle funéraire St Stephan, datée de l’Antiquité tardive, et de l’église conventuelle St 
Luzi nous ont révélé diverses facettes de l’histoire et de l’archéologie de cette belle ville. La journée 
s’est terminée par un apéro. 
 
Le second jour, nous avons eu la chance de pouvoir visiter les fouilles en cours dans une cour royale 
carolingienne et ottonienne à Zizers. Bernd Heinzle et Jürg Spadin nous ont expliqué le chantier dans ses 
moindres détails. Puis Max Lüscher, le président de la commune, nous a présenté le futur concept 
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d’utilisation de ce lieu. Suivirent un nouveau bon repas de midi à Coire et un tour de ville pour conclure 
ces journées. 
J’adresse mes plus vifs remerciements à l’équipe du Service d’Archéologie des Grisons qui s’est chargée 
de l’organisation de ces journées. 
 
Lors de la dernière assemblée, Udo Schön a été réélu au comité. Esther Schönenberg, nouvellement élue, 
s’occupe désormais de l’organisation des cours avec Udo Schön. 
Claudia Spiess et Urs Liechti, les deux commissaires aux comptes, ont été réélus. 
Béat Zollinger a été nommé à la Commission des examens. 
Je les remercie tous pour leur engagement. 
 
Depuis la dernière AG, le comité s’est réuni une fois à Bâle et trois fois à Berne pour traiter les affaires 
courantes de l’ASTFA. 
 
Depuis cette dernière AG, 10 cours se sont déroulés et ont réuni au total 85 participants. Nous nous 
trouvons dans l’année précédant la session d’examens 2015, c’est pourquoi de nombreux cours sont 
spécifiquement destinés aux candidats. Dans le domaine de la formation continue, un nouveau cours, 
proposé par la corporation grisonne des entreprises en installations électriques, a traité des installations 
électriques sur les chantiers. L’écho a été très positif et nous nous efforcerons de renouveler ce cours. 
 
L’organisation des cours est un sujet qui préoccupe toujours beaucoup le comité. La prise de contact 
avec les enseignants et son maintien prend beaucoup de temps. Nos tâches principales demeurent 
l’élargissement de l’offre en cours de formation  continue et les relations avec d’autres institutions. 
 
En 2013, le règlement des examens a été à nouveau modifié. Le changement principal réside dans le fait 
qu’à l’avenir, ce sera clairement au candidat de trouver un objet de recherche pour son examen pratique. 
Les institutions archéologiques devront bien sûr répondre aux souhaits de leurs candidats. Mais cette 
modification risque d’avoir des conséquences négatives pour les candidats qui ne disposent pas du 
soutien d’une institution. Le prochain cycle d’examens montrera si cette restriction de l’accès aux 
examens a des effets négatifs sur notre secteur professionnel très étroit. Les demandes régulières de 
formation dans le domaine des techniques de fouilles – émanant de fouilleurs, de personnes en cours de 
reconversion professionnelle et d’étudiants – me permettent de penser qu’il n’y a actuellement pas de 
soucis à se faire quant à l’avenir du métier de technicien de fouilles archéologiques. 
 
Le nombre stable de nos membres prouve que nous ne constituons pas seulement une association de 
techniciens, mais que nous reflétons l’ensemble du personnel de fouille. Notre association est vivante 
grâce à ses membres actifs. C’est pourquoi je souhaite en conclusion remercier tous les membres, 
enseignants, contrôleurs et surtout le comité. Ce n’est que grâce à leur engagement infaillible et aux 
nombreuses heures de travail bénévole qu’ils lui sacrifient que les affaires de l’association peuvent se 
dérouler correctement. Un grand merci à tous ! 
 
Rheinfelden, le 07 Mai 2014 
 
La présidente, Shona Cox. 
 



Betriebsrechnung VATG/ASTFA 
 
 
Kassabericht für das Geschäftsjahr vom 1.4.13 bis 31.3.14 
 
Einnahmen 
 
Mitgliederbeiträge 111       6‘960.00 
Verkauf Publikationen          150.00 
Einnahmen aus Kursen       7‘310.00 
Zinsgutschriften/Kontoerträge         185.85 
 
Ausgaben 
 
Spesen Postfinance              113.50 
MB an NIKE, Arbeitsgem. Prospektion und Horizont 2015        340.00 
Admin, Versand, Reisespesen, Vorstandsessen          590.20 
Unterhalt Webseite              123.40 
Inserat in Perspektivenheft Archäologie       1‘858.00 
Kurskosten         11‘967.10 
Generalversammlung  2013            686.00 
 
Total        14‘605.85 15‘678.20 
 
 
Ausgabenüberschuss       1‘072.35 
 
 
Bilanz am 31.März 2014 
 
E-Depositokonto für Vereine 92-811660-5   56’061.80 
PC-Konto 17-9893-3      10’416.21 
 
Vermögen am 31.3.2014     66’478.01 
 
Vermögen am 31.3.2013     67’550.36 
 
 
Vermögensabnahme       1‘072.35    
 
 
Überschuss aus Grabungstechniker-Prüfung 
 
GTP-Depositokonto (Prüfungskommission)  31.3.13   3‘285.50 
Zins               11.60 
Kontostand am 31.3.14       3‘297.10 
 
 
Bern, 7.4.14       Der Kassier: 
 
 
          R. Lüscher              



Bilan comptable VATG/ASTFA 
 
 
Bilan pour l’année associative du 01/04/13 au 31/03/14 
 
Actifs 
 
Cotisations 111        6‘960.00 
Vente de publications           150.00 
Inscriptions aux cours       7‘310.00 
Intérêts/Revenus des comptes         185.85 
 
Passifs 
 
Frais de tenue de compte Postfinance          113.50 
Cotisations NIKE, AGP et Horizont 2015            340.00 
Administration:envois, déplacements, cadeaux de départ         590.20 
Entretien site internet             123.40 
Annonce dans la brochure Perspectives       1‘858.00 
Coût des cours        11‘967.10 
Assemblée générale 2013            686.00 
 
Total        14‘605.85 15‘678.20 
 
 
Déficit          1‘072.35 
 
 
Bilan au 31.Mars 2014 
 
Compte E-Deposito pour associations 92-811660-5 56’061.80 
Compte postal 17-9893-3     10’416.21 
 
Fortune au 31/03/2014     66’478.01 
 
Fortune au 31/03/2013     67’550.36 
 
 
Diminution de fortune       1‘072.35    
 
 
Surplus de l’examen de techniciens de fouilles 
 
GTP-Compte Deposito (propriété de la commission des examens) 
 
          3‘297.10 
 
 
Berne, le 07/04/14       Le comptable: 
 
 
          R. Lüscher              
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KURS EISENZEIT 
 
Mit Stefan Schreyer und Norbert Spichtig 
 

Datum:  12. September 2014, von 9.00 bis 17.00 

 
 

Ort: Kantonsarchäologie Zürich, Stettbachstr 7, 8600 Dübendorf  
Lageplan: 
www.archaeologie.zh.ch/internet/bd/arv/kaz/de/Kontakt/kontakt_kaz.html  

 
Kurssprache: Deutsch 

 

Kosten: Sfr. 100 für VATG – Mitglieder / Sfr. 120 für alle anderen 

 
 

Inhalt und Ziel: 

Im Kurs werden die wichtigsten Funde und Befunde der Hallstatt- und Latènezeit, 
vornehmlich aus dem schweizerischen Mittelland besprochen und in ihren 
historischen Kontext gestellt.  An Hand von originalem Fundmaterial soll die 
Materialkenntnis vertieft und die Problematik der Fundbergung  und deren 
Dokumentation aufgezeigt und diskutiert werden.  
 
Als Grundlage dient SPM IV (Eisenzeit) 
Der Kurs gilt als Vorbereitung zur Grabungstechnikerprüfung 2015. 
 
 

Anmeldung bis:        1. September an Stefan Schreyer ( 043 259 69 16 /  

stefan.schreyer@bd.zh.ch ), Kantonsarchäologie Zürich, Stettbachstr. 7, 8600 
Dübendorf 
 
 
………………………………………………………………………………………………… 
 
Anmeldung für Eisenzeitkurs am 12. September 2014 
 
Name, Vorname: 
 
Adresse: 
 
E – mail: 
 
VATG – Mitglied: 
 
Bemerkung: 
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KURS Römische Epoche 
 
Von Peter-A. Schwarz, Inhaber der Vindonissa-Professur an der Universität Basel 
 

Datum: Freitag 26. September 2014, 09:00 – 17:00 Uhr  

  Samstag 27. September 2014, 10:00 Uhr – 16:00 Uhr 
 

Ort:  Universität Basel – Departement Altertumswissenschaften, Petersgraben 51, 

4051 Basel. Gebäude und Raum wird noch bekanntgegeben.  
Ab Bahnhof SBB (ca. 5 Min.) mit Bus Nr. 30 bis Haltestelle „Universität“ 

 

Kurssprache: Deutsch 
 

Kosten: SFr. 200.- für VATG – Mitglieder / SFr. 240.- für alle anderen 
 

Inhalt und Ziel des Kurses: 

Geboten werden:  

 Eine Einführung in die Geschichte der römischen Schweiz in der Zeit zwischen 
ca. 15 v. Chr. – 400 n. Chr. (Vortrag bzw. pptx-Präsentation); das entsprechende 
pdf. wird als Tischvorlage bzw. Arbeitsgrundlage abgegeben). 

 Eine Einführung in die römische Keramik (anhand von Originalfunden) 

 Eine Einführung in die römische Bautechnik und Architektur: Besichtigung von in 

situ konservierten Baubefunden in Augusta Raurica. 

Am Ende des Kurstages kennen die Teilnehmenden die wichtigsten Aspekte des 
„roman way of life“ im Gebiet der heutigen Schweiz. 

Das detaillierte Programm wird den angemeldeten Teilnehmer/innen rechtzeitig 
zugeschickt. 
 

Dieser Kurs richtet sich an alle Studierenden und Berufstätigen aus den Bereichen 
Archäologie und Bauforschung. 

Anmeldung bis: 15. Sept. 2014 an: udo.schoen@bs.ch 

Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt, Petersgraben 9-11, 4001 Basel 
 

………………………………………………………………………………………………… 
 

Anmeldung für Kurs Römische Epoche vom 26. & 27. September 2014 
 

Name, Vorname: 
 

Adresse: 
 

Unbedingt erforderlich E- mail Adresse: 
 

VATG – Mitglied: 
Bemerkungen: 



Vereinigung des Archäologisch - technischen Grabungspersonals der Schweiz 
Association suisse du personnel technique des fouilles archéologiques 

      
                                                                                                                               www.vatg.ch   www.astfa.ch 
 
 

 

VATG 

ASTFA

 
 

 
S i c h e r h e i t   z u e r s t  ! ! ! 
 
Kurs Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge 2014 
 
 
Themen: - Grundlagen Arbeitssicherheit (Verantwortlichkeiten, 
                         Gefährdungsbeurteilungen) 
 - Einrichtung der Grabungsstelle (Absicherung, Wege, Beleuchtung, Zelte) 

- Gräben, Grabungen 
- Untersuchungen am aufgehenden Mauerwerk (Leitern und Gerüste) 
- Werkzeug und Maschinen (Langstielwerkzeuge, Strom, Bagger) 
- persönliche Schutzausrüstung 
- ergonomisches Arbeiten 
- SUVA-Richtlinien 
- Notfallorganisation 
- Fragen, Ideen von TeilnehmerInnen 
 

Datum: 25. und 26.11.2014 
Zeit:  ca. 8.30 - 17.00 Uhr 
Ort: Ausbildungszentrum des schweizerischen Baumeisterverbandes in Sursee, 

www.campus-sursee.ch (ÖV-Fahrplan) 
Kosten: Fr. 250 für VATG Mitglieder, Studierende / Fr. 280 für Nichtmitglieder inkl. 

Getränke, Snacks und Mittagessen 
Kursleitung: Jürgen Tzschoppe, Philipp Tröster, Daniel Steiner, SUVA 
 
 
Der Kurs richtet sich an alle, die auf Grabungen arbeiten. Also nicht speziell an 
GrabungstechnikerInnen. Wir werden auch praktische Übungen machen.  
Die Zahl der TeilnehmerInnen ist beschränkt – Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. 
 
Anmeldungen bis spätestens 1.10.2014. Die Angemeldeten erhalten alle weiteren Informationen 
per Mail. 
 
 
Anmeldung: 
Kurs Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge 2014 in Sursee 
 
Name / Vorname ....................................................................................................... 
Strasse / Nr.  ....................................................................................................... 
PLZ / Ort  ....................................................................................................... 
Telefonnummer ....................................................................................................... 
E-Mail   ....................................................................................................... 
 
Mitglied VATG   □   StudentIn   □    Nichtmitglied   □ 
 
Einsenden an (Brief oder Mail): Daniel Steiner, Kantonsarchäologie Luzern, Libellenrain 15, 6002 
Luzern, daniel.steiner@lu.ch 
 

http://www.astfa.ch/
http://www.vatg.ch/
http://www.astfa.ch/
http://www.campus-sursee.ch/
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